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Bebauui splan txx das Gewann "Xberwlesea*

der Geaein :e Laachriagca , Landkreis Waldahut

•

w. [2. JUN11972
A R«cht«

1) §§ 1 und 2, 8 und 9 des Bundeabaugeaetses (BBauG) tob 23. Juni 6o
(BGBl. I S. 341).

••*-••. -»

2) §§ 1 - 23 dar BaunutaunßBTerordnunt, (BaalfO) In dar Neufassung tob
26.11.1 )68 (BGBl. I S. 1233).

3) i5 1- 3 dar PlanselchenTerordaamg tob 19 Januar 1965 (BGBl^V
I S. 21).

4) §f 3 Ate. 1, 7, 9, 16 und 111 Ate. 1, 2 dar Landesbauordnaag (LBO)
fär Baden-WUrtteaberg tob 6. April 1964 (Ges.Bl. 3. 151).

B eatoetzuu en

1. Art der bau . .. t .im.

1.1 Für dam geengten räual. Geltungsbereich des

wird reinea Wohngebiet gas. § 3 BauBTO festgesetst.

1.2 Ausnahmen alnd beia reinea Wohngebiet nach § 3 Ate. 3 BauMVO
auläaalg.

1.3 Hebenanlagen ia Sinne dea § 14 BaaXTO könne* ala Auanahaa «uge-
laasen werden.

2. MaB aar h»»i - "'itrffli

2.1 Bas aul. Ma3 dar beul, lutaung wird durch die Feetsetaungen in
Bebauungsplan festgelegt.

3. Bauweise, aauflachon und Bauabstknd«

3.1 Paatr eset*t wird die offene Bauwelse.

3.2 Die überbaubare GrundstUcksflach« wird durch Bangrensen 1b

Bebauun «plan featgelegt. -*Ue£*-~-<<~yL~ c~~>+L zU.
3.3 F'd r die Grata- u. Straenabstande «ind die Eintragungen ia Be-

baauagaplan aaBgebend; weitergehende Vorschriften der LBO bleiben

Baberüi.rt.

4.1 Bla Stellung, Richtung und Baehnei ung der Hauptgebäude let la

BebaaaagBplaa festgelegt.

4.2 Soppelh&ueer uad Hauogruppen attaaen einheitlich gestaltet werden

und die t leiere Baehnelgaag aufweisen.

4.3 öle Sockelhöhe, gesessen Ton O.K. Straße bia OK fmdbodea, ist

•Bgl. nieder n halten. Sic soll bei den Gebäuden Bit Satteldach

nicht sehr ala i,oo a und bei Gebäuden alt Flachdach nicht sehr

ala o,5a a betragen. - 2 -



4.4 Sie Kniestockhöhe darf bei 1-gesch. Gebäuden höchstens o, o a

und bei 2-gesch. Gebäuden höchstens o,3o a betragen.

4.5 Daeagaupen und Dachaufbauten aind nicht gestattet.

4*6 Ala BachdeekBBg dürfen nur dunkel engobierte Siegel verwendet

werden.

4.7 Nebengebäude, An- und Vorbauten aind in Verbindung alt d«a

su erstellen und einheitlich su gestalten.

5. Gararen und Stellolätse

5.1 Garagen uad Stellplätse aind in der erforderlichen Aasaal auf

des Baugrundstück su erstellen.

5.2 Tür Garagen sind nur Flachdächer suläeslg, oder sie «lad ia

5.3 Kleiagaragoa Bliesen bei direkter Zufahrt Ton öffentlichen Ver

kehrsflächen einen Stauraun tob aind. 5»oo n aufweisen.

5.4 Mehrere uaragan auf einea Grundstuck sind su einer Gruppe su-

ssBaenaufas «n, ebenso freistehende Garagen benachbarter Crund-

«tacke.

6.1 Auf GrundstUckaeinfriedigungen lat aogl. au Tersiehten; eie aind

durch Grünanlagen su ersetzen, Inabesondere in Bereich der Winkel

bämaer.

6.2 Zuläßsi sind entlang der öffentl. Strauen aaasiTe Binfriedi-

bis o,3o a Höhe uad naturständlge Hecken ble o,8e a Höhe.

7* Grandst icka. eataltun*

7.1 Vorgarten und Freiflächen sind aaah Fertigeteilung der Gebäude

als Ziergärten oder Rasenflächen anzulegen und su erhalten.

7.2 Bio natürlichen Geländ«T«rhältnlas« dürfen durch Aaffullun en

und Abtragungen nicht wesentlich vertndert werden.

Lauehrin en - Waldahut, 2o. »ovenber 1971

BärgerBOisteraat

.er Bar Planer:
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tejMtaÜ -luc.rin I n

Landkreis tfaldahut

y
lAftHI

. .V Ferti,

l/\-n^jpc*^~—

dar Geaeinde hauciurin, en Über den Betewnnaaplan für daa Gebiet

• Sberwlesen "•

Auf Grund dar %% 1, 2» 8 und 9 daa Bundeetengasetzee rem 23.6.196o

(BGBl. I 3. 341), § 111 Ate. 1. 112 Ate. 2 Mr. 2 dar Laadaaaanardnung

für Baden-WUrttemberg tos 6.4.b4 (Ges.Bl. S. 151) in Terbiadung alt

§ 4 dar Geaeindeordaung für Baden~tfllrtteaber roa 25. Juli 1<55

(Ges. Bl. 3. 129) hat dar Geaeinderat aa ....*rJ.MBZ..i3^... den

für daa Gablet * Eberwiesen • ala Satsung bare losten.

K 1

Mit Inkrafttreten dieaaa Bebauungsplanes werden für den

l-eltun sbereich, Festsets u^en bereits bestehender Bebauung»plan«

§ 2

BJfnal icm r v.eitan .abereichdea Bebauua.

Der räumliche Geltun sbereich wird durah die

Bebauungsplan festgesetzt.

§ 3

Beerendteile daa Bateaanflaplaneef Genehmigt

1) ütersichteplan SJUm\Wt~
2)

3) Bebauungsplan II 1 : looo

4) teteaungavorschriften

a -• jt-~-iL

§ 4

iuea ia

r 1| •
4 11»*

Ordnungswidrig ia Sinne Ton 112 LBO handelt. Wer &£<feer Satsuaf

§ 5

tchung in Kraft.

-1.MR7 1P77
Laac.rin en, den

Inkrafttretent

Diese Satsung tritt alt ihrer Bekann

-1.MRZ. 1972



ÜBERS ICHTSPLAI! M. 1 : 25 ooo

der Gemeinde Lauchringen, Landkreis if/aldshut

zum Bebauungsplan für das Gewann "Eberwiesen"

Genehmigt
Waldshut, den_l2._iUMJ972_

tapräMitsamt

m^W'^
-<S t9^Mi#*

-^''.y; ^<Ä£*?fe>;

Laucnrinr;en - Waldshut, den 2o. November 1971

Der/Bprgermeis ter: Ler Planer:

r.
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saa Bebauungsplan für daa Gewann * Becrwieaea *

der Geaeinde Lauehrin an, Lendkreia Waldshut.

Genehmigt

. r.- Fertig*

t7enenmigi

1972

aa wastl. Ortsrand des Ortsteiles Oberlaucnr^auea aa,*j^oo a
künftigen Geaeinaesentru« entfernt gelegene Planua^fjgahflifr

stellt elaan baulichen Abschluß in aufgelockerter Bauw^ne; dar.
Xa yiächannutsungaplaa ist dieses Gebiet bereits als Wognbßufliche

«angewiesen. In Anpassung an die rorhandane Bebauung und gcay/dea
derseitigan Bedarf sind auf daa ca. 2,4 ha groä«n Blananf&ebiet
27 aiageschoaaiga Gebäuda für ca. 12c IV geplant.

Die Irsehlieiang erfolgt über eine Stichstrasa. welche in die künf

tig« geradlinig geplant« Verbindun5,sstraße sua Geaeindesentrum ein-

oündet. San Gebiet wird dadurch vom künftigen Burehgsngsverkehr nur

aa Band« berührt. Zur Xrslelung Yerkehrstechnisch einwandfreier

BtraBenkreusungen wurde die Blnaündung dar IrsehlieSungsstraBe des

bestehenden Bebauungsplanes verlegt.

An die vorhandenen Erscnlletungsanlagen, wie Ortskanallaation,

Wasser- und Elektrorersorgung, kann ohne Schwierigkeiten angeschlos-

Za Hinblick auf den hohen Grundwasserspiegel sollte aualndest bei

dam geplanten Winkelh&uaera auf eine Unterkellerung versichtet werdet

Sie überschlägig eraittelten BrschlieSun skoaten belaufen sich auf

ca. BN 22o.ooo,~•>.

Bebauungsplan aoll di« Grundlage für

einer Baulandualegung nach daa BBauG. bilden.

hauenrin en - Wal jshut, den 2o. Xovenber 1971
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